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Nmtlicher Theil.
Seikle Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 7 . Dezember l . I . gnädigst geruht , den Ober¬
baurath Herrmann Esser bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen unter Verleihung des Titels „ Bau¬
direktor " zum Vorstand der technischen Abtheilung bei
dieser Stelle zu ernennen .

Mcht -Nmtlicher Theil.
Parlamentarisches aus Oesterreich .

^ Wien , 11 . Dez .
Das Abgeordnetenhaus des Reichsraths hat die Gene¬

raldebatte über das Budget begonnen , aber diese Debatte
ist auch diesmal lediglich ein phrasenreicher Ablagerungs¬
platz für alle möglichen und unmöglichen Klagelieder :
vom Budget selbst ist noch keine Silbe gesprochen und
dabei vollzieht sich alles unter steigender Theilnahmlosig -
keit der schon in die Weihnachtsferien blickenden Volks¬
vertreter , die, statt zu reden oder wenigstens zuzuhören ,
ihre Diäten in Ruhe verzehren . Von Interesse sind nur
einige in die Debatte hineingeschobene Themen : zunächst
ein neues Börsen st euergesetz . Die Regierung will
die Steuer erhöht wissen , aber sie trat der allzuweit
greifenden Erhöhung mit der Ausführung entgegen ,
daß dieselbe den „ thatsächlich existirenden kleinen
Mann "

, der doch — die Masse macht es — ein starkes
Prozent der Steuer aufbringe , ganz von der Börse
vertreiben und mithin der zu erhoffende Steuerertrag
einfach auf dem Papier stehen werde . Schließlich wurde
ihre Vorlage unverändert , nur mit dem Zusatz eines Ver¬
bots des Differenzspiels , mit großer Majorität ange¬
nommen . Aber erst zwei Monate nach seiner , der Regie¬
rung überlassenen Verkündigung wird es in Kraft treten ,
„damit nicht einzelne Spekulanten durch Herunterdrücken
der Papiere eine Menge Menschen schädigen können " . Der
zweite Einschub war ein dringlicher Antrag auf Frei -
gebung der Zeitungscolportage und Aufhebung des Zeitungs¬
stempels , und hier erlitt die Regierung eine Niederlage . Ver¬
gebens machte der Justizminister , der im übrigen die Noth -
wendigkeit einer Reform der Preßgesetzgebung offen zugab
und eine betr . Regierungsvorlage sogar in bestimmte Aussicht
stellte, geltend , daß die Beschlußfassung über Gegenstände ,
die so viel Ueberlegung und so genaue Abwägung jedes
Wortes bedingten , sich nicht in der dem Hause nur noch
kurz bleibenden Zeit über 's Knie brechen lasse. — Der
Dringlichkeitsantrag wurde mit großer Majorität theils
dem Budget - , theils dem Preßausschuß mit der Maßgabe
zugewiesen, daß beide Ausschüsse binnen 14 Tagen Bericht
zu erstatten hätten Was die unterbrochene Budgetdebatte
angeht , so hofft man , daß die große Redefluth sich bis
Ende dieser Woche verlaufen haben und das Haus im
Beginn der nächsten Woche in die Spezialdebatte ein-
treten werde .

Deutscher Weichstag .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufiger ! Berichts .)

* Berlin , den 12 . Dezember .
Abg . Försier (D . Rfp .) : Es ist gar kein Zweifel , daß in Ost¬

asten auf lange Zeit hinaus ein großes Geschäft durch Einfuhr und
Ausfuhr zu machen ist . England und Frankreich unterstützen ihre
Verkehrslinien im Interesse des auswärtigen Handels . Die
Subventionen sollen von demselben großen Gesichtspunkte aus
gewährt werden , von dem aus große Verkehrsstraßen und Eisen¬
bahnen angelegt werden . Allerdings ich wünschte , es möchte auch
anderen Linien Unterstützung gewährt werden . Den Bedenken ,
die gegen die - Begründung der Vorlage vorgebracht sind , ver¬
schließen wir uns nicht und wünschen deshalb ebenfalls Koni-
missionsberathung .

Staatssekretär v . Stephan konstatirt , daß seit dem Jahre
1885 alle neuen Schiffe des Lloyd auf deutschen Werften gebaut
seien und daß laut Vertrag der Tarif für Hamburg und Bremen
derselbe sei und die Frachtexpedition von Hamburg nach Bremen
auf dem Wasserwege gratis erfolge .

Abg . Barth (freis . Ber .) : Als es sich um die erste Sub¬
vention im Jahre 1885 handelte , hatte sich der damalige Abg .
Dietz im Namen seiner Partei sehr warm für die Vorlage aus¬

gesprochen , weil sie dem Handel und der Arbeiterschaft , nicht
dem Großkapital allein , zu dienen geeignet sei . Wäre ich selbst
damals Mitglied des Reichstages gewesen , ich würde wohl mit

Richter und Bamberger gestimmt haben . Ganz anders aber ist
es hier , wo es sich um die Frage handelt , ob nicht durch die

Vertagung der Zustimmung die ganze Linie eingehen mutz . Was
soll der Lloyd denn mit den Schiffen anfangen ? Jetzt muß ich
mich fragen , ob ich es verantworten kann , hier meine Zustim¬
mung zu verfagen . Wir haben doch das lebhafteste Interesse ,
jetzt, nachdem wir das Unternehmen überhaupt unterstützt haben ,
dieses auch wirthschaftlich auf das Günstigste zu gestalten . Daß

die Verwendung gelber Leute ans den Dampfern auf die Löhne j
drücken solle, ist ganz irrig . Der Dienst der Heizer auf den
Oceandampfern ist so furchtbar schwer, daß man sich nur freuen
kann , daß deutsche Arbeiter ihn nicht zu versehen brauchen .

Abg . Molkenbuhr (Soz .) : Die Sozialdemokratie habe
im Jahre 1895 gemeint , der Bau der Lloydschiffe auf deutschen
Werften werde der deutschen Arbeiterschaft nützen . Dies war
ein Jrrthum . Wir sind Gegner der Lohndrückers . Aus diesem
Grunde und nicht ans Rassenhaß bekämpfen wir die gelben
Arbeiter .

Staatssekretär v . Boetticher : Ich werde die Ehre haben ,
in der Kommission des Näheren nachzuweisen , daß der Lloyd sich
in der Frachtfrage korrekt benommen und keine Reduktion der
Löhne vorgenommen hat , die nicht durch die Geschäftsordnung
bedingt gewesen wäre . (Singer ruft : Sind denn die Dtrektoren -
gehälter auch verkürzt worden ?) Das weiß ich nicht . (Aha !)
Der Lloyd hat sich bemüht , die gelben Arbeiter los zu werden .
Die letzten 120 werden demnächst auch abgelohnt werden . Die
Rheder in Hamburg haben den guten Willen gezeigt , indem sie
einen Theil der Forderungen bewilligen wollten . Ich kann nur
wünschen , daß der Zeitpunkt nicht mehr ferne ist, wo der Streik
beendet sein wird . Die Rheder tragen nicht die Schuld daran .
Die Arbeiter leiden schwer unter diesem Streike ) möchten sie
sich von schädlichen Einflüssen frei machen . (Lebhafter Beifall
rechts . Unruhe ber den Sozialdemokraten .) Wenn die Arbeiter
die Arbeit anfnehmen , werden die Rheder mit sich reden lassen .
Ich hoffe, daß dann der Friede nicht bald wieder gestört werden
wird . (Unruhe bet den Sozialdemokraten .)

Frhr . v . Stumm (Reichsp .) geht auf die gestrigen Ausfüh¬
rungen des Abg . Hüpeden gegen ihn em . Seiner Ansicht nach sei
die Sozialdemokratie nicht vom Himmel gefallen , wie Herr Hü¬
peden gestern sagte , sondern aus der Hölle herborgegangen .
(Große Heiterkeit .)

Abg . Iebsen (nat .- lib .) legt dar , die Verhältnisse lägen heute
so, daß die Schiffer eben ihre Betriebskosten decken . Es sei so
lange Frieden gewesen, als es noch keine Sozialdemokraten ge¬
geben habe .

Abg . Legten (Soz .) führt Fälle an , wonach die vielleicht
nicht allzu gering scheinenden Löhne nur bei unerhörter Anstren¬
gung verdient werden können . Die Streikenden wollen auch
heute noch jeden Augenblick ein Schiedsgericht anerkennen und
die Hand zum Frieden bieten .

Abg . Hahn ( fraktionslos ) : Es ist erfreulich , daß die Sozial¬
demokratie als reine Revolutionspartet wieder einmal festge¬
legt ist.

Nach weiteren Ausführungen des Abg . v . Elm (Soz .) wird
schließlich die Vorlage an die Bndgetkommission verwiesen .

Die Lage in der Türkei .
(Telegramme .)

* Wie » , 13 . Dez . Der russische Botschafter in
Konstantinopel , Nelidow , ist aus St . Petersburg hier
eingetroffen .

* Koirstanliuopci , 13 . Dez . In der gestrigen 1 ^ ständigen
Audienz des österreichisch - ungarischen Botschaf¬
ters Frhrn . v . Calice beim Sultan wies der Sultan auf
die bereits durchgeführten und noch in der Durchführung
begriffenen Reformen in Kleinasten hin , mit welchen dem
Berliner Vertrage Genüge geleistet werde und die die
Armenier befriedigen müßten . Der Sultan meinte , dies
sollte den Armeniern auch von anderer Seite bedeutet
werden . Die Einführung der Reformen würde über das
ganze Reich ausgedehnt werden . Sodanrr fragte der
Sultan den Botschafter über seine Meinung von der
geplanten allgemeinen Amnestie , hob seine Bedenken an¬
gesichts der fortdauernden Propaganda der nach Bulgarien
ausgewänderten Armenier hervor und machte die Rücksicht¬
nahme auf die Mehrheit seiner Unterthanen geltend ,
welche die Urheber der armenischen revolutionären Um¬
triebe bestraft sehen wollen , indem sie darin eine Gewähr
für die Eindämmung der Bewegung erblicken. Der Bot¬
schafter sprach sich für den Erlaß einer Amnestie aus ,
welche das beste Mittel sei , um die bedauerlichen Ereig¬
nisse vom August dieses Jahres theilweise wieder gut¬
zumachen, die Angehörigen nur wenig schuldiger oder ganz
unschuldiger Gefangener von dem Anschluß an die
Bewegung zurückzuhalten , das allgemeine Vertrauen
wiederherzustellen und die Ausgewanderten zur Rückkehr
zu bewegen . Wenn dann die Bewegung trotzdem fort¬
dauere , habe die Pforte die öffentliche Meinung Europa ' s
für sich . Der Sultan würdigte die Ausführungen des
Botschafters und versprach, einen Ministerrath einzuberufen
und den Botschaftern heute Mittheilung von dem Ergeb -
niß der Berathungen zu machen. Zum Schluß versicherte
der Sultan den Frhrn . v . Calice seiner freundschaftlichen
Gesinnung und des Vertrauens zu der österreichisch¬
ungarischen Politik , sowie zu den erprobten Rathschlägen
des Botschafters , und versprach die baldige Regelung
aller Angelegenheiten , welche mit den Orient -Bahnen , dem
Hafenbau in Dedeagatsch und dem Bau eines zweiten
Bahngleises Zusammenhängen.

Aus Bulgarien .
^ .. (Telegramme .)* Sofia , 13 . Dez . Die Thronrede bei Eröffnung

der Sobranje weist zunächst auf die Nothwendigkeit hin ,die vorige Versammlung aufzulösen , und erklärt , die Wahlen
für die gegenwärtige Sobranje seien besonders ruhig und
zufriedenstellend ausgefallen . Die Anerkennung des Fürsten
durch die Großmächte habe die internationale Lage des
Landes befestigt. Um das Wohlwollen der Großmächte
fortdauernd zu verdienen , müsse Bulgarien zeigen, daß es
entschlossen sei , im Orient der Hüter von Ordnung und
Fortschritt zu werden . Sowohl bei seinem Souzerän wie
auch bei anderen Staatsoberhäuptern habe das Land
Wohlwollen und Vertrauen gefunden mit seinen Be¬
strebungen für den Fortschritt . Durch die Einladung des
Fürsten zu der Krönung Seiner Majestät des Kaisers
von Rußland wurde ein engeres Band mit Rußland ge¬
schlossen . Der Besuch bei Seiner Majestät König
Alexander von Serbien in Belgrad zeigte die innige Ber¬
einigung der beiden Brudervölker . An Vorlagen werden
unter anderem das Budget und Gesetzesvorschläge, be¬
treffend die Wahlen , den Strafprozeß , sie Goldwährung
und den öffentlichen Unterricht , angekündigt .

* Sofia , 13 . Dez . Der „ Bulgaric " zufolge hat Fürst
Ferdinand das Entlassungsgesuch des Oberhof¬
marschalls Grafen Foras angenommen und den Cexe-
monienmeister Grafen v . Bourbon ton zum Oberhof¬
marschall ernannt .

*
* Sofia , 12 . Dez. Der bisher mit der Leitung des Kriegs-

Ministeriums beauftragte Oberst Iwanow wurde zum Titular
dieses Ministeriums ernannt .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Dresden , 13 . Dez . Nach zuverlässiger Auskunft ist

in der Lippe - Detmolder Thronfolgefrage
eine Entscheidung noch nicht erfolgt und auch für die
nächste Zeit noch nicht zu erwarten .

* Leipzig , 13 . Dez . In der gestern abgehaltenen ersten Ver¬
sammlung der Deutschen K 0 l 0 nialgesellschaft (Ab¬
theilung Leipzig) begrüßte zunächst der Vorsitzende die Erschienenen .
Herzog Johann Alhrecht von Mecklenburg hielt alsdann eine
Ansprache , in der er auf die Bedeutung Leipzigs hinwies .
Lieutenant Schlaffer berichtete in einem längeren Bortrage über
seine Reffe nach dem Victoria -Nhanza und die Dampfersrage auf
den afrikanischen Seen . Der Versammlung wohnten Major
v . Wißmann , der neue Gouverneur von Ostafrika , Oberst Liebert ,und Generallieutenant v . Hodenberg bei.

^ Zürich , 14 . Dez . Das Konnte für die Verstaat
lichung der Eisenbahnen stellte gestern im ganzen
43 400 Unterschriften für die Expropriationsinitiative fest,
beschloß jedoch , die Unterschriften dem Bundesrath noch
nicht einzureichen , um die Frage der Expropriation nicht
zu präjudiziren . Der Beschluß wird dem Bundesrath mit
der Begründung zur Kenntniß gebracht werden .

* Paris , 13 . Dez . Auf die Anregung einer Anzahl Depu -
tirter hin soll dem „Temps " zufolge hier im März nächsten
Jahres eine internationale Konferenz zusammentreten , um über
die Frage derAufhebung des gegenwärtigenZucker -
prämienshstems zu berathm . — In der Deputirten -
kammer richtete Gerville -Rüache eine Anfrage an die Regierung
über die unerwartete Rückberufung des Befehlshabers der Trup¬
pen in Jndochina , General Dodds , und behauptet , diese Maß »
regel habe in Jndochina eine schlechte Wirkung gehabt . Redner
warf dem Marineminister vor , er habe General DoddS zurück-
berufen , um ihn durch einen seiner Günstlinge zu ersetzen. Mi¬
nister Besnard erhob lebhaften Widerspruch und erklärte , die
Rückberufung des Generals Dodds sei gerechtfertigt , weil es
nothwendig war , einen Drvifionsgeneral an die Spitze der
Truppen in Jndochina zu stellen . Ministerpräsident Müline be¬
antragt die einfache Tagesordnung , die mit 300 gegen 228
Stimmen angenommen wurde .

* Kopenhagen , 13. Dez . Eine Versammlung von Mitglie¬
dern der Rechtenpartet nahm heute mit großer Majorität
einen Beschlußantrag an, in dem als Grundsätze für die Partei
aufgestellt wurden : friedliches Zusammenarbeiten mit den anderen
Parteien für Reformen auf der Grundlage der bestehenden so¬
zialen Ordnung ) Bekämpfung der Sozialdemokraten und der¬
jenigen , die die Sozialdemokratie heimlich oder offen unterstützen ;
Widerstand gegen die von der Linken Refvrmpartei vorgeschlagene
Reform des Grundgesetzes . Diesem Beschlußantrage war auch
der Führer der vergleichsfreundlichen Rechten Männer , Lars
Binescn , betgetreten .

* Rom , 14 . Dez . Die „ Ag . Stefani " theilt Tele¬
gramme Nerazzini 's , die in Zeilah am 12 . Dezember
aufgegeben waren , mit , nach denen Nerazzini am 7 . De¬
zember mit 215 Gefangenen , darunter 7 Offiziere , Harrar
verließ und am 17 . oder 18 . mit ihnen in Zeilah einzu¬
treffen hoffte .

* Rom , 13 . Dez . Die „Italic " stellt noch einmal ganz ent¬
schieden das Vorhandensein eines italienisch - russischen
Vertrages in Abrede . Das Blatt fügt hinzu , weder Rudtnt
noch irgend ein anderer italienischer Minister Unterzeichnete einen
solchen Vertrag .

* Madlid , 13 . Dez . Die Königin -Regentin wird am
25 . d . M . eine Verfügung unterzeichnen, nach welcher



4000 Marinemannschaften einberufen werden sollen
als Besatzung für die neuen Panzer, deren Bau in kurzer
Zeit vollendet sein wird.

* St . Petersburg , 13 . Dez. Auf die Behauptung Ser
Zeitungen , daß das Zolldepartement auf die Be- !
trügereien, welche von Kaufleuten in Datum bei der Ein¬
fuhr von Weißblech zur Herstellung von Behältern für
die Petroleumausfuhr begangen worden sind , Bestimmungen
getroffen hätte, glaubt das Finanzministerium folgende
Berichtigung veröffentlichen zu müssen : Im vergangenen
Sommer schritt man zu einer Revision der Petroleum¬
werke Datums und stellte fest, daß die Direktion der Werke
und das Zollamt von Batum den Tarif übertreten hatten,
der sich auf die Ausfuhr von Weißblechbehältern mit
Naphtaprodukten bezieht . Man hielt es infolge dessen für
nöthia , eine allgemeine Uebersicht der gesummten Einfuhr
und Ausfuhr von Weißblech aufzustellen , woraus sich er¬
geben könnte , ob der Fiskus Nachforderungen an die Di¬
rektion der Werke hätte . Der Betrag der Nachforderungen
ist noch nicht endgiltig festgestellt worden. Die Zeitungen
hatten also auch keinen Grund zu der Behauptung , daß
den Werken wegen der Einfuhr von Weißblech als
Schmuggelwaare Geldstrafen auferlegt worden wären.

* Valencia, 14 . Dez. Der amerikanische Konsul
erhielt telegraphisch von dem Staatssekretär des Auswär -
tigen den Befehl, das Freibeuterschiff „ Laurada "

, wenn :
es sich vor dem Hafen zeigen sollte, aufzufordern, das ^
offene Meer zu gewinnen.

* Ajaccio , 13 . Dez. Erzherzog Franz Ferdinand >

von Oesterreich- Este traf mit einem Gefolge von 13
! Personen hier ein , um den Winter über zur Wiederher-
! stellung seiner Gesundheit hier zu verweilen .

Grotzherzogthum Maden?
Karlsruhe» 14 . Dezember .

** Unser heutiges Blatt bringt im amtlichen Theil die Er¬
nennung des Oberbauraths Esser zum Vorstand der technischen
Abtheilung der Generaldirektion an Stelle des kürzlich verschie¬
denen Baudirektors Goßweyler . Der Verstorbene hatte be¬
reits gegen Ende des vorigen Monats infolge seines hoffnungs¬
losen Leidens um seine Zuruhesetzung nachgesucht . Der Ent¬
wurf einer Allerhöchsten Entschließung wegen Penfionirung des
Herrn Goßweyler und Ernennung des Nachfolgers lag daher
dem Staatsministerium schon vor, als der Tod Goßweyler's ein¬
trat . Daraus erklärt es sich, daß die Wiedcrbesetzung der Stelle
so rasch erfolgt ist.

^ (Todesfall .) Gestern Abend starb nach längerem Leiden hier
im Alter von 87 Jahren der frühere Oberbürgermeister und Buch¬
druckereibesitzer Jakob Malsch . Der Verstorbene hatte vom
Jahre 1848 bis 1870 das verantwortungsvolle Amt eines Stadt¬
vorstandes inne, als welcher er durch außerordentliche Thatkraft
viel zur Erweiterung Karlsruhes und Hebung seines Verkehrs bei¬
trug . Seine gemeinnützigen Verdienste wurden wiederholt an
allerhöchster Stelle huldvollst gewürdigt, neuerdings anläßlich der
70 . Geburtstagsfeier Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
durch das Kommandeurkrcuz2 . Klaffe des Ordens vom ZährtngerLöwen .

Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .

Elektrische Kraft. In immer weiterem Umfange macht sich
der menschliche Erfindungsgeist die Electricität dienstbar. Zur
Beleuchtung, zum Kochen, Schweißen, zu allen möglichen indu¬
striellen Zwecken wird sie heute verwendet und immer neue Wunder
schasst die fortschreitende Erkenntlich des Wesens der elektrischen
Kraft . In der Ausnützung derselben für Nähmaschinen zum
Familiengebrauch ist neuerdings die Singer Compagnie mit
einer Einrichtung hervorgetreten , die geradezu bewundernswerth
ist. Der kleine Motor befindet sich im Schwungrad der Maschine
und ist so sinnreich angebracht, daß man ihn kaum bemerkt und
beim Anblick der Maschine nicht glaubt , etwas anderes vor sich
zu haben als eine gewöhnliche Maschine , wie sie heute im Hause
gebraucht wird . Die Maschine kann überall, wo elektrisches Licht
vorhanden, ohne Schwierigkeitangeschloffen werden. Wie wunder¬
bar und angenehm ist es nun für eine Dame, daß sie , statt die
Maschine treten zu müssen , dieselbe durch einen leichten Druck
mit dem Fuß nach Bedürfniß und Belieben 20, 50 oder 500
Stiche in der Minute oder einen einzelnen Stich machen lasten
und sie im Moment wieder in Stillstand versetzen kann, ohne daß
die Hände etwas anderes zu thun haben, als den Stoff zu leiten.
Auk der diesjährigen elektrischen Ausstellung in Stuttgart , wo
allein die electrisch betriebenen Maschinen der Singer Co .
Act . Ges . (vorm. G . Neidlinger), hier am Platze durch die Kaiser -
strahe 82 befindliche Filiale vertreten , mit dem höchsten Preis
ausgezeichnet wurden, erregte es allgemeines Erstaunen , wie bei
der im Betrieb vorgeführten modernen Kunststickerei die Maschine
für den einzelnen Stich im Augenblick in Gang gesetzt wurde und
wieder stillstand , ohne irgend welche Hilfe der Hand . S . M . der
König und die Damen des Königlichen Hauses interesfirten sich,wie alle Besucher , ganz außerordentlich für diese Maschine , die in
der That auf (dem Gebiet der Nähmaschinen eine epochemachende
Erfindung ernannt werden kann . Zu erwähnen ist noch, daß die
Maschinen sowohl in der einfachsten wie in luxuriöser, jedem Salon
zur Zierde gereichenden Ausstattung geliefert werden. Zu Weih¬
nachtsgeschenken dürfte sich solche Maschine als das Neueste ihrer
Art ganz besonders empfehlen .

8ls11 besonilei'ei' knreige .
»t » ^ 0ätz8 - ^ v26iK6 .

Lsrlsruko . Osstorn ^ .heud 9 Ofir vorsedied
naefi länZorem leisten unser geliebter , treubesorgter

6utte , Vater, Onkel und Zclivager, ' ---- »

Herr Mob Uükeb, ^
K>1-0be «-bül'gki'mei8l6i - unä 8uotilli'ue !rei-eibk8i1rsi ',
Xoinmandonr II . Olasso des Ordens vom Wiringer I-öwov ,

Indaber des Itotben Udlerordens ,
des Lkt^erlHeden Lronenordens

und des Lriegs-Lrinnerungsseleltens von 1870/71 ,
im 87 . luebensfabre , wovon wir freunde und Bekannte
mit der Litte um stille Ibeilnabme in Xenntniss setzen .

Xarlsrube, den 13 . Dezember 1896.
Im Flamen

lten tieflkausi-näen Oinlki'biiebenkn :
LLalsvL , ged . 8ekmitt .

Kai »! üiLalsvLr , e-mll . iui-.
Die Beerdigung findet Oienstag den 15 . Dezember , Vor¬
mittags ' /zll Obr , von der Briedbokkaxelle in Xarlsrube

aus , statt . — Irguerkaus : ^ dlerstrasse 21 .
B .760 .

«H» Todesanzeige.
> Freiburg i. Br . Es hat dem Herrn gefallen,

MW heute Abend 5 Uhr unfern innigstgeliebten, guten
Vater , Schwiegervater und Großvater

L . « « Li » , ,
Gerichtsnotar a . D .,

nach kurzem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im 73 .
Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Im Namen der Hinterbliebenen :
HrsoLoi » LLLLx .

Freibnrg i . Br . , 12 . Dezember 1896.
Dies statt jeder besonderen Anzeige . W

B 759 . W

Aadischer Irauenverem.
Nachdem Herr Professor Schmidt an der Technischen Hochschule Hier¬

selbst sich freundltchst bereit erklärt hat , Unterricht für solche Damen zu er-
theilen, die 1« der Kunst des Photographirens sich gründlich auszubilden
wünschen , hat die Unterzeichnete Abthetlung es übernommen, den betreffenden
Kursus einzuleiten. B .667 .2.

Der Unterricht würde in zwei bis drei Stunden wöchentlich gegeben werden
und sich auf 1 bis V/z Jahre erstrecken. Das Honorar beträgt halbjährlich
Mark 50.—, einschließlich des erforderlichen Materials . Diese Ausbildung würde
Damen in den Stand setzen , später auf diesem Gebiete einen Erwerb zu finden.
Hierüber sowie wegen weiterer Auskunft wolle man sich an das Bürcau des
Badische« Frauenvereins ( Garteustraste 47 ) wenden

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1896 .
Der Vorstand der Abtheilung >.

In einer Rechtssache ersuche ich tit. Behörden,
mir den Ausenthalt des
Metzgers Johann Friedrich Essig,

zuletzt wohnhaft in Pforzheim , gefällig mittheilen
zu wollen.

Loppingen (Wrttb .) , den 10. Dezember 1896.
B 73 i 2 Kelkisaimalt
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Gemeinde' Söllingen .
' ' '

Amtsgerichtsbezirk Durlach .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Uuter-
Pfandsrechten länger als 30 Zahre in Len Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Söllingen , Amtsgerichtsbezirks Dnrlach ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bet Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Söllingen , den 10 . Dezember 1896 . B757 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Frey , Bürgermstr . _ Zilly , Rathschr._
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! Bürgerliche Rechtsstreite .
j Au'gebot.
! B .747 . Nr . 58,726. Mannheim .
! Auf Antrag der Agnes Holzapfel ,
! Große Mergelstraße 43 hier, erläßt das
! Großh . Amtsgericht III h' er das Auf-
- gebot des Sparbuchs der Sparkasse
>Mannheim Nr . 56754, ausgestellt auf
! die Antragstellerin Agnes Holzapfel von
! Neckarsulm und ein Einlageguthaben
von 623 M . 9 Pf . nachweisend .

Der Inhaber des Buches wird auf-
gefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 9 . Juli 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin seine Rechte
anzumelden uns das betreffende Spar¬
buch vorzulegen, widrigenfalls dessen
Kraftloserklärung erfolgen wird.

Mannheim, den 11 . Dezember 1896 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Stals .
Bermögensabionrrrullgea.

B .749 . Nr . 13,375 . Freiburg . Die
Ehefrau des Landwirths Erhard
Notzinger , Theresia, geb. Häusler
von Umkirch , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Bermögensabsonderung
Lei der III . Civilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg erhoben , und ist
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf :
Donnerstag den 11 . Februar 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 10 . Dezember 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts

Wacker .
B .745 . Nr . 16,202 . Bühl . Durch

Urtheil Gr . Amtsgerichts Bühl vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Ge¬
meinschuldners Ludwig Dtttmann ,
Hutmachers und Ochsenwirths in Bühl ,
Johanna , geb . Hirschlein , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Bühl , den 5 . Dezember 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Nuß .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeinwcisung.
B 746 .1 . Nr . 14,087 . Breisach .

Die Landwirth Georg Hunn Witwe,
! Veronika, geb. Hafner von Gottenheim,
hat um Einweisung in Besitz und Ge-

! währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden, wenn nicht

I binnen 6 Wochen ?
.begründete Einsprache dagegen erhoben
wird.

! Breisach , den 8 . Dezember 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

! C . Beck.
Haudelsrkgistereinträge.

B .722 .2 . Nr . 8582. Adels hei in .
In das Gesellschaftsregister O .Z . 38
— Bauländer Viehhalle , Aktien¬
gesellschaft in Osterburken — wurde
eingetragen:

In der Generalversammlung vom 3 .
Dezember 1896 , in welcher mehr als
b/z des gesammten Grundkapitals ver¬
treten war , wurde einstimmig die Auf¬
lösung der Gesellschaft beschlossen.

Zu Liquidatoren wurden die Herren
Altbürgermeister Julius Hoffmann und
Kassier Florian Faulhaber , beide in
Osterburken, ernannt .

Gemäß Art . 243 Abs . 2 des Han¬
delsgesetzbuches werden die Gläubiger
der Gesellschaft aufgefordert , sich bet
der letzteren zu melden.

Adelsheim, den 7 . Dezember 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kirsch .
B742 . Nr . 24,888. Schwetzingen .

In das Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

1 . Zu Ord .Z . 335, Firma Martin
Peter Marquetant in Friedrichsfeld :

Die Firma ist erloschen .
2 . Unter O .Z . 342 : Firma Georg

Albert Ries in Friedrichsfeld. In¬
haber ist : Georg Albert Ries in Frie¬
drichsfeld . Derselbe ist verehelicht mit
Luise, geb . Hütter aus Brettach, ohne
Ehevertrag .

Schwetzingen , 10 . Dezember 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
B .743 . Nr . 11,967 . Breisach .

Unter O .Z . 12 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen : „Offene Han¬
delsgesellschaft Phouölithwerk Rothweil
am Kaiserstuhl Herpel , Wilhelm u.
Htldebrand in Rothweil" . Theilhaber
der offenen Handelsgesellschaft sind :
1 . Christian Herpel , 2 . Philipp Wil¬
helm , 3 . Georg Hildebrand , alle drei
in Weinheimwohnhaft, volljährig, rechts¬
fähig , Kaufleute. Ein jeder der Theil¬
haber ist berechtigt , die Gesellschaft zu
vertreten und die Firma zu zeichnen .
Alle drei Theilhaber sind verheirathet-
Christian Herpel mit Pauline , geborne
Emmel, ohne Errichtung eines Ehever¬
trags ) Philipp Wilhelm mit Elisabeth
Ehret von Weinheim. Z1 des zu Wein-
helm am 29 . Mat 1890 errichteten Ehe¬
vertrags lautet : „Jedes der Brautleute
wirft dreißig Mark in die Gemeinschaft
ein, während deren sämmtliches übrige,
jetzige und zukünftige , Aktiv - und Passiv-
Vermögen als verliegenschaftet von der
Ĝemeinschaft ausgeschlossen wird." Georg
Hildebrand ist verheirathet mit Anna

!Maria Mahlwein vonEich,Kreis Worms .
Der Z 3 des zu Weinheim am 28. Fe¬
bruar 1868 abgeschlossenen Ehevertrags
lautet : „Jedes der Brautleute wirft
50 fl . — fünfzig Gulden — in die Ge¬
meinschaft ein , während deren sämmt¬
liches übrige, jetzige und zukünftigeBer -
mögensbetbringen nebst den Schulden
als verliegenschaftet aus der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird . Die Gesell¬
schaft hat am 1 . Dezember 1896 be¬
gonnen.

Breisach , den 4 . Dezember 1896.
Großh . bad. Amtsgericht.

R . Haas .

Gesucht
zum 1 . Januar 1897 ein gebildetes
Fräulein , 20— 25 Jahre alt, Prot ., zur
Stütze der Hausfrau und zu Kindern.
Offerte nebst Zeugntßabschriften sowie
Gehaltsansprüchen unter Chiffre 8 693
an die Exped. o . Bl . erbeten. B 698 .3

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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